
Das Jahr 2020 sollte für Mooslechner & Salchegger - die SACH-
VERSTÄNDIGEN ein Jahr zum Feiern und des Blicks in die 
Zukunft werden. 25 Jahre Sachverständigenbüro BM Heinrich 
Mooslechner, 20 Jahre Mooslechner & Salchegger. Vorgesehen 
waren Festivitäten mit Mitarbeitern, Kunden, Freunden, Weg-
begleitern. Der Zeller See sollte Zeuge unseres Jubels sein, die 
MS Schmittenhöhe war gebucht, Pirnis Plattenkiste mit Rein-
hard Pirnbacher engagiert. Wir wollten uns feiern. Gleichzeitig 
sollte die Zukunft präsentiert werden.

UND DANN KAM CORONA. 
Vieles änderte sich blitzartig: Teamwork im Büro sollte plötzlich 
unterlassen werden, Außendienst nur mehr für Systemerhalter, 
Kurzarbeit und Homeoffice. Das wurden die neuen Schlagwör-
ter und Arbeitsvorgaben. Viele unserer Auftraggeber schränk-
ten ihre Tätigkeit ein. Wir befürchteten massive Geschäftsein-
brüche. Zukunftsangst machte sich breit. Auch Mooslechner 
& Salchegger musste sich nach den neuen Vorgaben richten. 
Für die Techniker wurden Heimarbeitsplätze eingerichtet. Die 
Betretung des Büros wurde genau geregelt und Zeitfenster vor-
gegeben. Neue Techniken wie Whatsapp, Teams, TeamViewer 
wurden in die Büroorganisation einbezogen. Die montägliche 
Teambesprechung erstmals als Videokonferenz vom häuslichen 
Arbeitsplatz aus, ein Chaos. Ab der zweiten Standard. Man ge-
wöhnt sich daran, mit Mitarbeitern und Kollegen nur über den 
Bildschirm zu kommunizieren. 
2020 sollte für Mooslechner & Salchegger ein Jahr des Auf-
bruchs und der Zukunft werden. Junge, karrierebewusste Mit-
arbeiter begehren den Schritt nach vorne. Sie haben Zukunfts-
ideen, wollen Neues verwirklichen. Eine Situation wie man es 
sich, als in die Jahre kommender Unternehmer, nur wünschen 

kann. Bereits mit Beginn des Jahres werden Ideen über Betei-
ligungsmöglichkeiten von Partnern entwickelt. Unsere Steu-
erberater Mag. Bernhofer und Mag. Gruber von Prodinger & 
Partner entwickeln Konzepte, und unsere Anwältin, Frau Mag. 
Lehner, berät juristisch. Für Einsager von außen ist es nicht ver-
ständlich, dass nicht jeder der Beteiligten einen eigenen Juristen 
beizieht. Doch wie sagte schon seinerzeit der kürzlich verstorbe-
ne Doyen der Wirtschaftsberater, Dr. Erwin Prodinger: „Vertrag 
kommt von vertragen, und wenn man sich nicht mehr verträgt, 
hilft der beste Vertrag nichts“. Ein Grundsatz nach dem ich ver-
sucht habe immer zu handeln, und der auch Basis von 20 Jah-
ren erfolgreicher Zusammenarbeit mit meinem Partner Thomas 
Salchegger war.

Wir waren uns im Wesentlichen einig, als der 11. März und die 
Erklärung der Bundesregierung kam. Kurzarbeit, eingeschränk-
te Erwerbsmöglichkeiten, große Kunden schränken Beauftra-
gungen ein. Für meine Mitarbeiter war schnell erkennbar, es 
werden schwierige Zeiten. Stellte ich mir selbst die Frage, ob 
man es jungen, aufstrebenden Menschen zumuten kann in einer 
derart krisenbehafteten Zeit in ein Unternehmen einzusteigen, 
was ja auch mit erheblichen Kosten verbunden ist, so kamen sie 
aktiv auf mich zu um klarzustellen, dass diese „kurze Krise“ für 
sie kein Grund ist auf eine Beteiligung zu verzichten.

Seit 1. Mai 2020 sind Belinda Altendorfer, Christoph  
Wallner und Walter Unterberger Partner von Mooslechner & 
Salchegger - die SACHVERSTÄNDIGEN. Gleichzeitig sind 
sie Mitglieder der Geschäftsleitung im Status von Prokuristen.
Mit diesen neuen Partnern brauche ich mich nicht um die Zu-
kunft meines Kindes zu sorgen.

Baumeister Walter Unterberger
seit 2009 bei Mooslechner & Salchegger

Nach Abschluss der Fachschule für Bau-
technik in Saalfelden im Jahr 2002 star-
tete ich meine bautechnische Karriere bei 
einem renommierten Bauträger im Pinz-
gau. Bald erkannte ich, dass das Bauwesen 
mehr hergibt als Wohnhäuser bauen. Ich 
sammelte Erfahrung im Bereich Planung, 
Bauleitung, Baumanagement; aber auch 
das Baunebengewerbe wie Fliesenleger 
und Steinmetz habe ich nicht ausgelassen. 
All das hat mich geprägt. In mir wuchs der 
Wunsch, mein angeeignetes Fachwissen 
bereichsübergreifender einzusetzen. 

Im Zuge eines Smalltalks im Frühjahr 
2009 mit meinem Schwager Thomas  
Salchegger kam zur Rede, dass auf Grund 
der wachsenden Geschäftstätigkeit Moos-
lechner & Salchegger das Technikerteam 
erweitern müsse, und wie schwierig es ist, 
ausgebildete Bautechniker zu finden. Wir 
fanden uns im Gespräch, und so bin ich 
nun seit 11 Jahren dabei. Jetzt waren wir zu 
fünft. Mein Chef Heinz Mooslechner ist in 
Bezug auf seinen akademischen Abschluss 
ein Spätberufener. Seinen Masterabschluss 
machte er mit 49 Jahren. So wie er sich 
selbst in Bezug auf Fortbildung nie etwas 
schenkte, erwartet er auch von seinen Mit-
arbeitern sich ständig weiterzubilden. Dies 

lässt man sich auch einiges kosten. Schon 
lange wollte ich die Ausbildung zum Bau-
meister absolvieren und die Prüfung able-
gen.  Mit Stolz erfüllt mich, dass ich alle 
Prüfungen zum ersten Termin bestand, 
und seit 2014 den Berufstitel Baumeister 
führe. Im Dezember 2019, nach 10 Jah-
ren Betriebszugehörigkeit, wurde mir eine 
Beteiligung und Partnerschaft bei Moos-
lechner & Salchegger angeboten. Ich sah 
das als eine Wertschätzung meiner jahre-
langen Arbeit und eine Chance für meine 
zukünftige berufliche und wirtschaftliche 
Entwicklung. Nach kurzer, aber intensiver 
Überlegung war mir klar, dass ich diesen 
Schritt gerne bestreiten möchte. 

Holzbau-Meister Christoph Wallner
seit 2016 bei Mooslechner & Salchegger

Die Grundausbildung absolvierte ich 
an der HTL-Saalfelden-Baufachschule 
mit Abschluss 1997. In 13 Jahren wurde 
mein Fachwissen in Planungs- und Ar-
chitekturbüros erweitert. Danach erfolgte 
der Wechsel zu einem Pinzgauer Holz-
baubetrieb. In sieben Jahren Tätigkeit im 
Bereich Holzbau - Arbeitsvorbereitung, 
Kalkulation, Einkauf, Verkauf und GU-
Bauleitung - lernte ich die andere Seite 
des Baugeschäfts kennen.

Dieses über 20 Jahre erworbene Gesamt-
wissen wollte ich im Rahmen eines an-
deren Arbeitsfeldes umsetzen und ergriff 
2016 die Chance, bei Mooslechner &  
Salchegger einzutreten. Mein neuer Ar-
beitgeber hat die Philosophie, dass Still-
stand, und das betrifft auch Wissen, Rück-
schritt bedeutet, und so ermöglichte er mir 
die Ausbildung zum HolzBau-Meister, 
die ich 2019 abschloss. Selbsterklärend 
hat sich dadurch mein Tätigkeitsfeld im 
Laufe der letzten Jahre stetig erweitert. Im  
Dezember 2019 bot sich mir die Chance 
als Teilhaber und Partner bei Mooslechner 

& Salchegger einzusteigen.
Was hat mich dazu bewegt, das Ange-
bot anzunehmen? Das Leben ist geprägt 
von Erfolgen und Niederlagen. Ich fin-
de meinen Ausgleich bei meinem Sohn 
Rafael (10 Jahre) und einer wunderbaren 
Familie. Wesentlich für mich ist aber im-
mer das Streben nach vorne. Die Zukunft 
hängt davon ab, was wir heute tun! Trotz 
der aktuellen wirtschaftlichen Lage und 
der finanziellen Herausforderung unserer 
Firmenbeteiligung war für mich rasch klar, 
dass ich die Einladung zum Einstieg an-
nehmen werde.

Dipl.Ing(FH) Belinda Altendorfer
seit 2006 bei Mooslechner & Salchegger

Als ich im Jahr 2006 als Teil eines 4-köpfi-
gen Teams bei Mooslechner & Salchegger 
angefangen habe, war der Besprechungs-
tisch im Dachkammerl, das sich Büro 
nannte, mein neuer Schreibtisch. Seit 
damals hat sich sowohl das Räumliche, 
als auch das Personelle im Unternehmen 
stark weiterentwickelt. 
In persönlicher Hinsicht hieß es in den 
ersten Jahren oft „learning by doing“. Im 
Laufe der Jahre bin ich aber meinem Chef 
in seinem „Fortbildungswahn“ gefolgt. 
Ein berufsbegleitendes Studium im Bau-
ingenieurwesen mit dem akademischen 

Abschluss als Dipl.Ing.(FH), laufende 
Fortbildungen und die Zertifizierungs-
prüfung zur Sachverständigen für Brand- 
und Wasserschäden waren die Folge. Sehr 
zu Gute kam mir dabei, dass sich mein 
Chef seinen Wahn auch etwas Kosten ließ. 
Nach einer kurzen, aber in vollen Zügen 
genossenen Karenzpause bin ich 2016, 
dank der Hilfe meiner gesamten Fami-
lie, wieder Vollzeit in das Arbeitsleben 
zurückgekehrt.  Im letzten Jahr ist die 
zukünftige Entwicklung von Büro Moos-
lechner & Salchegger immer öfter zur 
Sprache gekommen. Auch in Hinsicht auf 
das Alter unseres, inzwischen Seniorpart-
ners. Auf das Angebot, in das Unterneh-
men als Partner und Teilhaber einsteigen 

zu können, habe ich gehofft.
Was bewegte mich dazu das Angebot an-
zunehmen? Für mich war klar, dass ich 
meine Zukunft in der Sachverständigen-
Branche sehe, und so musste ich nicht 
lange überlegen, als eines meiner vielen 
Gespräche mit Heinz, auf eine Beteili-
gung an der Firma hinauslief. Nur kurz 
stellte sich dann die Frage, ob der Schritt 
Partner einer Firma zu werden in der 
Corona-Krisenzeit der richtige ist. Aber 
letztlich gab es keinen Zweifel, dass es für 
eine Beteiligung an einem erfolgreichen, 
in der Branche etablierten Unternehmen, 
für die Möglichkeit der Mitsprache und 
für das Investment keinen besseren Zeit-
punkt gibt. 

Bei Mooslechner & Salchegger - die SACHVERSTÄNDIGEN geht man neue Wege in der 
Geschäftsführung. Unternehmensgründer Heinz Mooslechner lässt in dieser Reportage 
teilhaben an den „Gedanken eines Senior-Partners“.

DAS NEUE LEADING-TEAM STELLT SICH VOR:

xxx/xxx 

DER RUF DER ZUKUNFT
„Hoch hinaus!“ lautet, trotz Corona-Krise, die Devise bei Mooslechner & Salchegger - DIE SACHVERSTÄNDIGEN. Von links: Walter Unterber-
ger, Heinz Mooslechner, Belinda Altendorfer, Thomas Salchegger und Christoph Wallner.
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Mooslechner & Salchegger Sachverständigen GmbH & CO 
KG Mozartstraße 7 | 5700 Zell am See | www.mooslechner.at

„Wir freuen uns auf die neue Herausforderung als Part-
ner und als Teil der Geschäftsleitung das Unternehmen 
Mooslechner & Salchegger – die SACHVERSTÄNDIGEN 
in die Zeit nach der Krise und in die Zukunft zu führen 
und bedanken uns bei Heinz Mooslechner und Tom  
Salchegger für das entgegengebrachte Vertrauen!“


